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DARUM GEHT ES 

1. Besonders Betriebsräte
sind aufgrund ihrer viel­
fältigen Aufgaben Stress
ausgesetzt.

2. Die Betriebsrats­
mitglieder können ge­
meinsam diese Belastun­
gen bewältigen.

3. Das gelingt durch das
sich bewußt machen von
Stärken und Ressourcen.

Resilienz von 
Betriebsratsgremien 

GEsuNoHE1TsscHuTz Wie bleiben Betriebsräte trotz des Doppelstresses 

Arbeit und Ehrenamt gesund? Wie können Betriebsratsgremien 

ihre Arbeit so gestalten, dass sie Belastungen bewältigen und 

Ressourcen stärken? Diesen Fragen gehen unsere Experten in 

diesem Beitrag nach. 
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D
er Begriff der Resilienz ist populär 
und das nicht ohne Grund. In einer 
Arbeitswelt, die von permanenten 
Veränderungen, von Komplexität 

und Unsicherheit geprägt ist, erscheint Resili­
enz als Rettungsanker. Alle sollen ihre Resilienz 
ausbauen und trainieren: Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Führungskräfte, Teams - und so 
auch Betriebsräte. Dies kann jedoch nicht be­
deuten, dass an den äußeren Bedingungen 
nichts geändert werden muss und die Einzelnen 
einfach lernen, mehr auszuhalten. Es kann 
auch nicht darum gehen, sich Machbarkeit 
weismachen zu lassen, wo die Beteiligten schon 
am Ende ihrer Kräfte sind. Zwar wirft Resilienz 
zurecht die Frage nach Handlungs- und Gestal­
tungsspielräumen auf, sie sollte jedoch nicht in 
neue Allmachtsfantasien münden. 

Schutz vor Krankheit 

Resilienz beinhaltet Fähigkeiten und Denk-/ 
Verhaltensmuster, sogenannte Schutzfaktoren, 
um mit belastenden Situationen so umzuge­
hen, dass wir gesund bleiben. Als Schutzfak­
toren gelten: Akzeptanz, Optimismus, Selbst­
wirksamkeit, Verantwortung sowie Netzwerk-, 
Lösungs- und Zukunftsorientierung. Diese Fak­
toren können als personale und soziale Res­
sourcen der einzelnen Betriebsratsmitglieder 
betrachtet werden, sie sind aber auch auf Be­
triebsratsgremien übertragbar (siehe Kasten). 
Auch hier stellt sich die Frage: Wie können 
Betriebsratsgremien ihre (Zusammen-)Arbeit 

gestalten, um Belastungen zu bewältigen und 
Ressourcen zu stärken? Studien belegen, dass 
Betriebsräte aufgrund der strukturellen Bedin­
gungen der Betriebsratsarbeit ihren vielfältigen 
Aufgaben und den daraus entstehenden Her­
aus- und Überforderungen besonderen Stress­
faktoren ausgesetzt sind. Hierzu gehören: 1 

► Die Last der Verantwortung
Betriebsräte übernehmen Verantwortung für
den Erhalt von Arbeitsplätzen und für die Ge­
staltung guter Arbeitsbedingungen. Besonders
in Krisenzeiten lastet diese Verantwortung
schwer auf den Gremien.

► Begrenzte Mitbestimmungsrechte
Wenig Rechte und damit einhergehende Ge­
fühle der Machtlosigkeit.

► Fehlende und ungenügende Informationen
Das sind oft Schwachstellen in der Auseinan­
dersetzung mit der Geschäftsleitung. Betriebs­
räte handeln oft in einem Feld großer Unge­
wissheit.

► Arbeitsüberlastung
Als Betriebsrat sucht man Lösungen für die
Arbeitsüberlastung der Belegschaft, die eigene
Überlastung ist kaum ein Thema in den Gre­
mien.

► Belastungen durch Rollenkonflikte
Diese Belastungen ergeben sich aus unter­
schiedlichen Erwartungen an Betriebsräte.

1 Hocke, Simone (2012): Konflikte im Betriebsrat als Lernanlass, 
Wiesbaden, VS Verlag für Sozialwissenschaften. 








